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unden bringe ich zünaͤchſt die, weſentlichen Beſtimmungen zur Verhütung der Hundswuth' in 
Far 0 . 1 JJ)JCCCCC C 182 Ar 
einn 2.030 a N ig F 8 a 

Iſt bei einem Hunde die Wuth za ch nur im geringſten Grade eingetreten, ſo muß 
rſelbe ohne Weiteres getoͤdtet werden; Susbefondere liege dieſe Verpflichtung dem Eigenthu⸗ 
mer oder demjenigen, welcher ihn unter Aufſicht hat, ob. — Zugleich muß der Polizeibehoͤrde 
bei Vermeidung einer Geldſtrafe von 5 rtl. oder 8⸗taͤgiger Freiheitsſtrafe ungeſäumt von dem 
Rattgefundenen Ausbruche der Wuth und, dem, was hinſichtlich des Hundes geſchehen iſt, An⸗ 
beige gemacht werden. — Hat aber ein toller oder auch nur verdaͤchtig ſchenender Hund ber 
leits Menſchen gebiſſen, ſo hat der naͤchſte Angehoͤrige oder Bekannte oder wer ſonſt zuerſt da⸗ 
son unterrichtet iſt, bei einer Geldſtrafe von 10 ktl. oder 14 taͤgiger Freiheltsſtrafe den nachſten 
Inge, davon, ſofork in Kennkniß zu ſetzen, der Hund ſelbſt aber muß; wenn es moͤglich iſt, ihn 
ohne Gefahr einzufangen, zur Aufklaͤrung der Sache und zur Beruhigung der gebiſſenen Perſo⸗ 
dab, ach, Anordnung der Polizeibehörde und unter Aufſſcht von Medicinalperſonen in einem 
ſchern Bihäl niß eingeſperrt bleiben, bis er entweder ganz geſund wird oder ſtirbt? — Sobald 
ein toller Hund getoͤdtet worden oder von ſelbſt krepirk iſt, muß der Kadaver unter Vermeidung 
aller Berührung mit bloßen Händen, mit Haut und Haaren in eine wenigſtens 6 Fuß tiefe 
Grube geworfen, ‚eine, Hand hoch mit Kalk uͤberſchuͤttet und ſodann mit Erde und Steinen be⸗ 
dect, werden — Die Werkzeuge, mit denen man den Cadaver beruͤhrt hat, To wie alles Andere, 
uns mit dem tollen Hunde in Berührung gekommen oder von demſelben beſudelt worden iſt ! 
müſſen desinficirt werden, daſſelbe muß geſchehen mit dem Stalle / in welchem ſich der Hund be⸗ 
fünden hat, und darf in den vorſchriftsmaͤßig gereinigten Stall vor Ablauf von 12 Wochen? 
kein anderer Hund gebracht werden. Hunde, von denen man weiß und bet denen man auch nur 
die gegründete Beſorgniß hat, daß ſie von einem tollen Hunde gebiſſen find, muͤſſen ſofort ges” 
tötet und mit der nöthigen Vorſicht verſcharrt werden. Außerdem beſtimme ich auf Grund 
des khieraͤrztlichen. Gulachtens, welches dieſe Maaßregel fuͤr erforderlich erklaͤrt hat? 
Alle im Kreiſe vorhandenen Hunde müſſen auf die Dauer von a2 Wo⸗ 
chen, alſo vorläuſig bis zum 26. Juni d. J., eingeſperrt oder ange⸗ 
kettet werden. — Nur die Hirtenhunde find waͤhrend des Weideganges des Viehes 
nr, ..... Indie uninie (BE 2 had 
0 4. Jeder Eigenthümer eines Hundes hat denſelben genau zu beobachten und bei jeder 
Kun heit iſelirt und ſicher einzuſperre n. Fe s 
14 . Die Poltzei⸗Obrigkeiten und Schulzenaͤmter haben fuͤr die gehoͤrige allgemeine Be, 
ſuntmachung zu ſorgen und über die genaue Befolgung der polizeilichen Vorſchriften ebenſo 
N die Gensd'armen zu wachen d de ee eee eee VE ee eee dm 
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Nach dem Strafrecht wird, wer die Aufſichtsmaaßregeln zur Verhütung des Ver 
breitens von Viehſeuchen übertritt, mit Gefaͤngniß bis zu einem Jahre beſtraft. Iſt in Folge 
der Uebertretung Vieh von der Seuche ergriffen, fo tritt Gefaͤngniß von einem Monat bis zu 
zwei Jahren ein. — Iſt aber gar in Folge deſſen ein Menſch bon der anſteckenden Krankheit 
ergriffen, fo tritt Gefaͤngniß von zwei Monaten bis zu drei Jahren ein. 


benbei beſtehen. . 
Danzig, den 31. Mai 1853. FIRE 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. . 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
— —— — — —— 


Din Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzen⸗Aemtern des Kreiſes bringe ich nachſtehend das 
Verzeichniß von den in dem heutigen Termine nach $ 15 der Beſtimmungen vom 26. October 
1850, zufolge Geſetz vom 7. November 1850 über das Verfahren bei Einberufung der Reſerbe⸗ 
und Landwehrmannſchaften zu den Fahnen hinter die 7. Klaſſe des 1. Aufgebots der Landwehr 
zuruͤckgeſtellten Individuen mit der Aufforderung zur Kennkniß, mir von jeder Verände⸗ 
rung in den Verhältniſſen der Zuruͤckgeſtellten durch Umzug, Ste befaͤlle, Verkauf von 
Grundſtuͤcken zc. ſofort hier Anzeige zu machen. : 0 
ti Verzeichniß ſaͤmmtlicher bisher und im Termine den 12. Mai hinter die 7. Klaſſe 
der Landwehr 1. Aufgebots geſtellten Reſerve⸗ und Landwehrmaͤnner: 

f 1) Aus Buͤrgerwieſen, Johann Jacob Ziebuhr; 2) Bodenwinkel, Johann George 
Freitag; 3) Bohnſack, Gottfried Buchmeier und Martin Liedtke; 4) Breitfelde, Friedrich 
Wilhelm Schlel; 5) Brauns dorf, Jacob Drews; 6) Czattkau, Gottlieb Papke; 7) Fiſcher⸗ 
babke, Ferdinand Kohnke und Martin Wahl; 8) Gemlitz, Adolph Treppenhauer; 9) Güttland, 
Karl Haſelau; 10) Grenzdorf, Gottfried Krohnke und Gotklieb Hopp; 11) Gottswalde / 
Carl Auguſt Engler und Friedrich Jaͤger; 12) Grebinerfelde, Lobegotk Lange; 13) Heubude, 
Carl Louis Behrend; 14) Holm, Johann Gottlieb Littau; 15) Jetau, Ferdinand Müller 
und Wilhelm Reuter; 16) Junckeracker, Peter David Heinrichs; 17) Kladau, Jacob Richert, 
Johann Wohlfahrt, Joſeph Michalke und Gottlieb Wohlfahrt; 18) Krakau, Julius Peters, 
Johann George Krauſe und Johann Tell; 19) Käſemark, Michael Ellerhold; 20) Kleſchkau, 
Johann Moratzki; 21) Kowall, Eduard Berendt; 22) Laſchkenkampe, Johann Gottlieb Dos 
makowski; 23) Letzkauerweide, Gottfried Veygrau, Johann Gottfried Kreuzholz und Cornelius 
Ernſt; 24) Landau, Ferdinand Marx und Carl Ehling; 25) Muͤhlban, Johann Knoph; 
26) Mahlin, Franz Moͤnch, Anton Kraske, Andreas Semerau, Joſeph Pomierski und Peter 
Thiel; 27) Meiſterswalde, Gottlieb Maſchinski; 23) Maczkau, Andreas Engler; 29) Nickels 
walde, Johann Scheffler, Johaun Friedrich Auguſt Kohl und Johann Figuth; 30) Nobel, 
Karl Benjamin Bujack und Martin Eduard Koslowski; 31) Neukrug, Gottlieb Tuchel und 
Heinrich Littkemann; 32) Ohra, Johann Gottlieb Wlllins, Auguſt Pollenthor und Johann 
Anderſon; 33) Poſtelau, Carl Drews, Franz Bistram und Michael Schewe; 34) Prauſt, 
Friedrich Single und Carl Zakubowski; 35) Proͤbbernau, Wilhelm Gnoyke; 36) Quadendorf, 
Johann Grosnick; 37) Rambeltſch, Franz Wendlikowski, Karl Hannemann und Auguſt Grod 
deck? 38) Ramkau, Michael Kreft; 39) Reichenberg, George Auguſt Haſelau und Johann. 
Willatowski; 40) Scharfenort, Joſeph Schulz und Ferdinand Seewe; 41) Sandweg, Isaak 
don Bargen; 42) Schnackenburg, Rudolph Auguſt Lebbe; 43) Scharfenberg, Friedrich Ans 
drees und Friedrich Dieck; 44) Gr. Suckczyn, Reinhard Rehfuß und Friedrich Kuhnke; 40 
Stublau, Rudolph Wannow; 46) Schüdveltäu, Friedrich Heinrich Tande, Gottfried Czerwinskt“ 
und Friedrich Pöttke; 47) Stutthof, Chriſtian Kleiſſ, Jacob Goͤhrke, Johann Tuchel, Friedrich 


Das Gebot wegen Todtſchießens der ungeknuͤttelt umherlaufenden Hunde bleibt ne⸗ | 
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Haaſemaunn; 48) Strohteich, Johann Jacob Froͤſe und Martin Froͤſe; 49) Schoͤnfeldt, Fer⸗ 
dinand Seik; 50) Saalau, Johann Etowski; 51) Schoͤnwarling, Michael Goͤrth; 52) 
Schoͤnrohr, Ferdinand Flier; 53) Schiefenhorſt, Auguſt Boͤhnke; 54) Schmeerblock, Adolph 
Edugrd Eggert; 55) Kl. Trampken, Guſtav Kiehl; 56) Vöglers, Auguſt Moderſitzki, Karl 
Littkemann, Daniel Loͤpner; 57) Vogelſang, Benjamin Ferdinand Kohnke, Benjamin Kohnke 
und Johann Jacob Baar; 58) Kl. Walddorf, Friedrich Groth; 59) Wordel, Johann Jacob 
Krabiinski; 60) Wotzlaff, Kornellus Rexin, George Bark, Andreas Wilhelm Rexin und Fer⸗ 
dinand Jacob Lang; 61) Zipplau, Karl Heinrich Retzlaff; 62) Kl. Zuͤnder, George Lange; 
63) Zigankenberg, Herrmann Plinski. — N 13% 
055 Danzig, den 13. Mai 1853. | 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


D 2015 f Fortſetzung des Impfplans pro 1853. N 
Der Kreis⸗Wund Arzt Herr Frenzel impft: “ ; 
am 7. Juni c., präcife 8 Uhr Morgens, in Mühlbanz die Kinder aus Mahlin Rambeltſch, 
Senslau und Schweizerhof und revidirt die Kinder aus Hohenſtein, Kohling, Dorf 
und Vorwerk Mühlbanz. Die Fuhre geſtellt Senslau in Prauſt 6 Uhr Morgens 
zur Hin⸗ und Muͤhlbanz in Muͤhlbanz 10 Uhr Morgens zur Rückreiſe; 
am 7. Juni c, praͤeiſe 3 Uhr Nachmittags (nicht Mittwoch, den B.), in Groß Schar⸗ 
125 fenberg die Kinder aus Schönau und Sverlingsdorf und revidirt die Kinder aus 
Klein und Groß Scharfenberg, Wotzlaff und Neuenhu ben. Die Fuhre geſtellt 
Wotzlaf in Prauſt 2 Uhr Nachmittag zur Hin⸗ und Groß Scharfenberg in Groß 
Scharfenberg 4 Uhr Nachmittag zur Rückrelſez i 
am 10, Juni c., praͤeiſe 83 Uhr Morgens, in Kahlbude die Kinder aus Loͤblau und Bankau und 
revidirt die Kinder aus Klein und Groß Boͤhlkau und Kahlbude. Die Fuhre ge⸗ 
ſtellt Groß Boͤhlkau 6 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin⸗ und Kahlbude in Kahl⸗ 
N bude 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe; : Be 85 
am 14. Juni c., präcife 8 Uhr Morgens, in Rambeltſch die Kinder aus Sob bowitz, Klempin 
f und Rosciezewken und revldirt die Kinder aus Mahlin, Rambeltſch, Senslau und 
Schweizerhof. Die Fuhre geſtellt Mahlin in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin⸗ und 
Rambeltſch in Rambeltſch 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe; 
am 14. Juni e., präcife 3 Uhr Nachmittags, in Schönau die Kinder aus Herzberg, Trutenau 
And Herrenfeld und revidirt die Kinder aus Schönau und Sperlingsdorf. Die 
Fuhre Eine Sperlingsdorf in Prauſt 2 Uhr Nachmittags zur Hin⸗ und Schoͤnau 
in Schoͤnau 4 Uhr Abends zur Rückreiſe; f . 
am 17. Juni e., präcife 8 Uhr Morgens in Kowall die Kinder aus Kowall, Sullmin und 
Ottomin und revidirt die Kinder aus Loͤblau und Bankau. Die Fuhre geſtellt 
Löblau in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin⸗ und Kowall in Kowall 10 Uhr Mo r⸗ 
gens zur Rückreiſe 5 * 
Danzig, den 1. Juni 1853. | 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch., 


Ju Schoͤffen in Neufaͤhr iſt der Hofbeſitzer Jacob Paul Auguſt Zoll daſelbſt angenommen 
nd vereidigt worden. Danzig, den 14 Mal 1853 
a Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
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agewieſen, ſind, vermittelſt der beiden Vorfluthhen in die Mottlau ihre Entwäſſerung zu fuchs. 
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Profil nicht genügte, die Mafermaflen des Werders und der Hohe gleichzeitig abzufuͤhren. 
s Uber und ö Gewalt und Schnelligkeit ankam, behielt 
den Vorzug und das Werder erkrank in ſeinen affen Ben lAngfam fäfeigjenden 959 1 
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des u werden fe 1 00 1 0 1 9 olgen borgeladen. — Die 
Schulzen haben in der Hemel e h N unt 7 h 97 5 nn und ” 
‚Erörke ung, des Sachver haͤltniſſes ledig lich . an en de 5 
Br) 0 lt die- Gel feige e rn für Ha ul N 8e Ge ‚ach "die Herteltin 
eines directen Entwaͤſſe ern e z iſchen den Vor uthen., 7 Bra uk in der 00 
vund Mi 95 Stelle, Sl 0, Ni N , Grund der anzuſt 1 tes Fee 
an akt mif den g 115 folge, für, ie, ‚Lande 0 tee er te der ver) 
2 11 ih. SRH N en, läßt, und ‚un 7 0 aus Br ar 1 
ae, „ren 100 0 5 die bethel tent b e u.a ichen 5 Ih c 
„ erhältniß des größeren oder ger ügeren Vortheils e die 10 ihrer Feldmark, helegenen 
8 „Grundſtücke. d der genen, z: ach dem abel wählt Schieds fuhr aben, ver⸗ 
N.) 55 ae 5 1 j e d dun gel 14 
0 melt zi laſſen. ung Bien) ha in nit Ja oder Lin, a boten. A 50 
ſende a köunen ſich nut Be un ſt i m m f hig e. G 
175 de 10 1020 Da 1 net en laſſen. Die Frage en qu, wie ſie vor ſchrieben i 
0 555 ro 10 0 ann 0 16 f regil 9 AN Bil, daf für? An 12555 viel En 
10 nm 14 10 0 Dit Majotſte it der Stimmen 1350 ſeidek. I Die Verhandlung, ‚ut, mir 
1 1 hilfen Fer. N Anker Ortſchal Kin, mif, der, gehörig. infipwirten, und unter 
. ln i, u et, 1710 bis zuim 18. Juni Ian ua enden, ung. ſetze ich! guch ohne 
0 9 Androhung g. don! O Font cn Repkel, Voraus, Dr din 05 Aafffad ncih. und e 
chriftsmäßig pa wird. 
Tot befgetiare 1. Einſaſfen 1 Kieiſetz Ober‘ Mögen, mie. 10 dat, auch, gal nicht. allen Rn 
a mit volkem Vertrauen und mit richtiger Elkenntuiß ihres Vortheils ihre bejahenden Stim⸗ 
me abgeben, und ſich durch die unabänderliche Geſchäftsfoͤrm, welche nun einmal zur ha 
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habe, nicht bedenklich machen gaſſen In meiner Hand ruhte die Fortführung der She} 
Werderaner mögen ſich darauf Na daß ich dabei ihr Beſtes zu wahren ſolſfen, 0 1 
346534 ee den 30. Mai 185 uefa an wor 103 ua 1510 1s Fock 291 
dünne, 1119 ‚ms 2 OR he des Danziger Kreiſes.. , en i 11 
bade f 70 In Vertretung vn . nne 
u die im Weißer eis, 1855 Mottlau belegenen Ortschaften. 17 197910 
91710 nds - — 4 


1 b N u r => 1 
N as 1155 sse järtin ah Sihl 8 0lge insChänropn a 905. 16. 15 912 
a belegene e eee im Termine, 83) ins 
den 21. Juni % Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle in Schoͤurohr vor dem Herrn Stadt» und Kreis⸗ ⸗Gerichts-Rath Raſchke cn. 
freiwilliger Subhaſtation verkauft werden, wozu Kauflufige eingeladen Der 
TA 11 4883 Ui sel] 66 ge Or e uu 41505 2 


Koͤnigl. Stadt, und e I. Abtheilung. uu dent nt 9 jun 
3 nu Tuer ie 
ur Verpachtung des großen She 10 Bete thaltend. 765 
then culmiſch, von Lichkmeß 1854 ab auf“ 42 Jah e ſtel 4 Ram 290 b La ü Sf e 


Mittwoch, den 22. Juni 8. Vormittag 11 Uhr, ni 10 
im Rathhanſe vor dem Stadtrarh und Kämmerer, Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 11. Mai 1853. Gemeinde⸗Vorſtand. 
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Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft i 
| in Erfurt 


iſt, erſt ſeit 1845 in Thaͤtigkeit, bereits das größte derartige Verſicherungs⸗Inſtitut Deutſch⸗ 
lands. Am Schluſſe von 1852 zaͤhlte ſie 

12535 Mitglieder mit 159730 40 Thaler Verſicherungs⸗Summe, 
vertheilt über die weiten Laͤndergebiete von fait ganz Deutſchland. 

Hiedurch gewaͤhrt die Erfurter Geſellſchaft unbeſtreitbar eine größere Sich er⸗ 
heit und ſichert ihren Mitgliedern eine größere Gleichmäßigkeit der Beiträge als 
ſolche Anſtalten, welche ſich nur auf kleine Diſtriete erſtrecken wollen, oder bis jetzt nur er⸗ 
ſtrecken konnten. 5 N i a 

Im abgelaufenen Jahre wurden an 1077 Verunglückte Rthlr. 103179, 20 ſgr. 7 
pf. Entſchaͤdigung ausgezahlt, ohne irgend eines Nachſchuſſes zu bedürfen. An dem auf Rthlr 
7272 angewachſenen Reſerve⸗Fond nehmen die Neuhinzutretenden fo gut, wie die alten Mike 
glieder Theil g 
Das hohe Landes⸗Oeconomie-Collegium in Berlin hat die Einrichtungen der Erfur⸗ 
ter Geſellſchaft den landwirthſchaftlichen Vereinen als die zweckmäßigſten empfohlen. Nachſte⸗ 
hende Agenturen ertheilen über die Verhältniſſe der Geſellſchaft ausfuhrliche Mittheilung: in 
Conitz: Herr Maske; in Dirſchau: Herr Streichan; in Gorrenezin: Herr Lehrer Dobe; 
in Mewe: Herr R. Baecker, vormals G. W. Kraft; in Neuenburg: Herr W. Genske; 
in Neustadt: Herr R. Biellawe; in Pr. Stargardt: Herr Bürgermeiſter Ewe; in Schöned, 
Herr Bürgermeilter Tolkemit; in Vandsburg: Herr C. Leiſtikow; in Kaͤſemark: Herr C' 
G. Jochem; in Danzig: Herr Auctionator Wagner und Joh. Friedr. Mix, Hundegaſſe 2817 


D Bekanntmachung. 5 
er wegen einfachen Diebſtahls mit 4 Wochen Gefaͤngniß beſtrafte Arbeiter Rudolph Kule 
ling, gegen welchen auch mittelſt gerichtlichen Erkennkniſſes vom 12. März c. auf Stellung um 
ter Polizei⸗Aufſicht auf ein Jahr und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte 
auf gleiche Zeit erkannt worden, iſt mtttelſt Reiſeroute vom 15. März cr. von dem Koͤnigl. 
Polizei⸗Praͤſidium in Danzig nach Pelonken, und von dem Schulzen⸗Amt Pelonken nach feinem, 

Heimathsorte Hochredlau gewiefen, in dieſem letzteren Orte aber nicht eingetroffen. 
5 Alle Orts⸗ und Polizei⸗Behoͤrden werden daher hiedurch ergebenſt erſucht, auf den 
p. Kulling zu vigiliren, und denſelben, wo er ſich antreffen ſollte, unter Polizei⸗Aufſicht zu nehmen. 
Zoppot, den 19. Mai 1853. N a 
Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 

Poͤrſchke. 


auf 6 Jahre, ſteht ein neuer Lieitatioas⸗Termin 


Mittwoch, den 15. Juni, 
ER Vormittags 114½ Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herkn Zernecke I. an. 
Danzig, den 31. Mai 1858. 
10 = Gemeindeborftand. 


Far Verpachtung von 10 Morgen 50 [IR. Magdeb. von der ſogenannten Kielmeiſter-⸗Wieſe 
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917 Uhr, wurde in der Nähe don Hohenſtein ein auffallend heftiger Stoß verſpuͤrt und es 


Demjenigen, welcher uns den Urheber dieſer verbrecheriſchen Handlung ſo nachweiſt, 


daß derſelbe gerichtlich beſtraft wird, ſichern wir eine Belohnung von 
fünfzig Thalern 1 


Bromberg, den 23. Mai 1853, 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
540 


Wieſen⸗Verpachtung 
und Torf,Verkauf in der Oſterwicker Feldmark. 


hiermit zu. 


Donnerſtag, den 23. Juni 1853, Vormittags praͤciſe 10 Uhr, werde ich auf frei⸗ 


williges Verlangen des Hofbeſitzers Herrn Tetzlaff zu Oſterwick, oͤffentlich an den Meiſtbieten 
den verkaufen: 


Lirca 400 Ruthen guten feſten in großen 
Ziegeln geſtochenen Torf und 90 culmiſche 


Morgen Wieſen zum Vor⸗ und Nachheu, 


in abgetheilten Tafeln verpachten. 


Die Zahlungstermine fir den Torf und das Pachtland werden am Auctions⸗Tage 


bekannt gemacht. 


Herrn Tetzlaff in Zugdamm. Zum zahlreichen Beſuch ladet hoͤflichſt und ergebenſt ein 
i Joh. Zac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 
— 30 0 


„Der Verſammlungsort der Herren Käufer und Pächter iſt in der Hakenbude des 


EB in Oliva in der Pelonker Straße No. 115. gelegene, ſich in ſehr gutem baulichen Zur 
ſtande befindliche ſehr freundliche Grundſtuͤck, beſtehend in einem Wohnhauſe mit 4 heizbaren, 
mit Gypsdecken und gemalten Stuben, mit geſtrichenen Fußboͤden, einem Entree, 2 Kuͤchen, 2 

den, einem Stall mit Keller, einem Blumen,, Obſt⸗ und Gemüfegarten mit elnem an dem 
Garten liegenden großen Morgen Ackerlande, iſt aus freier Hand zum Herbſt dieſes Jahres 
achter Ziehzeit zu beziehen und ſoll zum ſehr ſoliden Preiſe verkauft werden. Auch kann, wenn 
es gewuͤnſcht wird, ein Theil des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. Hierauf Reflektirende erfah⸗ 
ren das Rähere daruber im Poggenpfuhl 66. f 


apt. Ryſtedt (früher Nyberg) iſt mit friſchem ſchwediſchen Kalk von Wisby am Kalkort an⸗ 


gelangt und wird derſelbe zum billigſten Preiſe verkauft. 


D Zetanurmadung 
er unterm 31. März e. hinter as Bü. Joſeph Sören aus Abbau Naggenhaufele 
erlaſſeſe Steckbrief, Hat durch dle Ergreifung d p. Loren i Erledig ung ee 

2 aun 11 ande Ben 15, Mai 1853. ae 

ze ee Der Königl. Stats walk, HEN, 


— 4 
sihlaur „9070 % 1e nnn % A 


dn one un 4 „ie! 


8 N 0 z 
chõ dies 8 bauſener Syps- 1. achrohr 
iſt zu haben in der Legan bei en ee Meile 

110 a IE e t et Rand Erne rd and 

in, Viertel⸗ Meile bon Sdere Brombürger: aelaſſes und 434 Meilen von Brombern, Im 
Kujawien belegenes Gut mit 350 Morgen Raps und Weizenboden, nebſt Inventartum und 
neuen Gebäuden, Abgaben 30 rtl. jährlich, 9 5 20,000 rtl. bei 10,000 Erf. Anzahlung, Hi 
Einmiſchung eines Dritten, foll 2 werd hen.“ ul: darüber Töpfergaſſe No. 30. 


. Jom Wiel rechbänden m und ohne Elfenbein, (del 
8 4297 


8 ſchwißen F Kabelbruch bänder von ausgezeichneter . 
2 7 un 


fo: na ae Arten Biüchbänder empfiehlt billigſt Rob erk Meding, 
f 5 Breitesthor, RK Saat na | 


ai 912 


* 


N 


. 
. 


Ad 7 vs e 5 
12 9 33 12 4 5 5 13 110 7 
uf) em Ra e, Rexin bei Pfad Regen 00 Stück at 1 9 20 ammel 
4 le die * der Schur noch beſichtigt imma Tönen, — BD 10 2 ? 


an F 
1900 N St FACH FIFWWIBIR) Sie 19 777 772 


8 iſt ein Leipzi Y Re ‚Slügelforteptano. von iR Oeta pen, ein ante der Speiſet iich, 
ein gut erhaltener Fe hehwägen, & junge trag.“ Newfoundlaͤnder Hündin achter Race und ein dito 
Hühnerhund wegen Mangel an Raum im Chauſſechauſe zu Karczemken billig zu verkaufen. 


dhe anf 


Eu en re ce 6 806 breit, ih, 30 Fuß lang, 10 dutsrhaltene Lagerkäſſer von 


720 bis 12 art Inhalt, und. eine ale al, zu ya Getreidemuͤhle), find Mattenbu⸗ 
den 288. billig {N JAH 1 arte, ( le), fi R 


i 10% on Tem 225 1950 al ah 
D. vollständige neue Euch. einer um 1 nasse ben a 
das, Nähere im Ve ee „ f 90 


iQ. 1 Ft — * £ dal 1 
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1 HER 10 
8 und ENOR raten. und ec ne dete geg 
tiz-Regiſter und andere Formulare ſind in der Wedel'ſchen Hofbuchdruckerei Jopengaſſe No. rn 


zu haben. ; en 2 
Redakteur u. Verleger: Veisfeftetait raue, Shape. 8 Boden Peer re Deng. Dabenge,; 


